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$t. Gallen Beilage zu nr. 6 der Schweizer frauenzeituiig 5. Februar 1911

fovijtfynng, 6pi?ecÇfaaf0*

Auf ^tage 11098: $r. 50.— pee OJÎonat ift
nicf)t oiel für ^emanben, ber äffe biefe Sachen gut
uerftefjt- @3 lä&t ftcf) jebod) nid)t in Ütbrebe ftellen,
bab gerabe auf biefem ©ebiete bie ^onfurreüj febr

grofi ift, wdtjrenb gute Sod)innen immer gefttdR werben.

i1Jiand)e nennt fid) aucf) £>au§f) älter in, ofpie nom .paus*
^alt etma§ ju oerftefien. gc. >JJi. in ss.

Auf Brägel 1097: jgdj würbe ber Sdpoefter jefct

ernftlid) Dorfteilen, ba& fie me^r forgfattiger arbeiten

mu&, unb fpäter fie nor bie SW Men, entmeber

,u arbeiten ober fid) einen anderen 2Bufimgéfrei§
Tuchen Ad) benfe, bab bie ©djroefter fid) beffern wirb,
menu fie fiebt, bafj e§ ©ruft gift, unb ba£ Sie iljr
felbft bamit ben größten fDienft tun. $r. in. in ©.

jhuf Renfle 11098: ©urgeln mit Safjroaffer wirb
immer gut tun, bocf) foll man nur feijr wenig Saig-
nehmen, unb ba§ 0al.$ tnujü fid) gan§ aufgelöft fjafaen.
Stinimbänber barf man nid)t ju febr anfttengeit; alfo
namentlich nicht ju Diet fingen, teine feijr hoben unb
feine fefjr tiefen äöne. St. an. in«.

Auf ^rage 11099 : @§ bat für fttembe immer
etluai auf fid), ißerfonen mit folcher JSonjiitution §u

befdjäftigen, benn überall füllen fie fid) über if)re Gräfte
angeftrengt, wa§ für ben Sfrbeitgebenben, ber mancherlei
Oîûcfftdjten trägt, feine angenehme Sache ift. ©in Soften
mit uiet ^Bewegung in freier Saft mit reidjtid) guter
Nahrung, mit fleißigem $8aben unb recht uief «schlaf

in fonnigem, gut oeutilierhni 3immer'„ 1ûî't
bie élutbefd)affenheit oerbeffern. ©in längerer s^en-

fioitbaufenthalt in einem @rholung§f)au3 märe in folgern

galt ba§ SBcfte ; wenn aber ftatt beffen mögUd)ft nie!
ueröient werben fotfte, fo ift guier 9iaf teuer. s>.

Auf gürage 11099: Sßeite Schübe, ober nod)

beffer Pantoffeln; feine, ober bod) nur weite, ptgige
Strumpfbänber ; ein wenig ßinfpuber morgen» in bie

Strümpfe ; im f^all oon Plattfüßen eine entfpredjenbe
©infage. (Sann füllte e§ bod) wot)t geben.

gr. 3R. in 8.

Auf Aitßge 11100 : gebermann ift ju oerfd)iebenen

Reiten in oerfd)iebener Stimmung, unb febr niete Seilte

werben oon ben 3Bitteruug§oerbättniffen beeinflußt.
®a§ ifi alfo an fid) nicht franfbaft. Siegt aber bei

gijrer fjteuubin eine wirftid)e ßranfbett oor, fo ift

hoch bie ärjttid)e Sîunft feine§weg§ machtlos dagegen

unb wäre atfo der S^eroenarjt gu befragen.
Sr. ®l. üt 8.

Auf 3?taae 11101 : ®a§ ift eine grage, die fid)
gewiß jeder einfidpige SBater, jede, beutende iDMter
unb jeder im fo wichtigen @rgiehung§fad) mit codent

Seiou&tfetn tätige, ft&on gefteUt bat. ®er gewöhnliche
ber t barf ja Ecinß OtiQÜtaic ntcpr er-

sieben wenn er daran bénît, bap feine Binder für ba§

Seben'mit ber Stügemeinheit, mit dem 3)urd)fchnitt,

tüdjtig gemacht werben müffen. 2Ber ihnen ein grof?e§

Vermögen ßinteriaffen fann, fo baß fie unabhängig
oon aiubem ju leben oermögen, beffen fettige pflidjt
wäre e§, bie natürlidjen ©aben ber Binder mit alten

Pi«,»!
Sports d'Hiier+Winter Sports

—"AG

Frost und Wetter g
reifen die Haut ^Le froid et led Cold, and sharp

grand air vif abî-jj strong air injure
ment la peau.Pour the ski n : in order an; um üble Folgen m

prévenir ces acci-jto avoid this, use ;zu veimeiden,
dents, employez? every day the gebrauche man
chaque jour lavraie] genuine Häglich den echten

CRÈIUE SIMON PJLFtlS

jtois
an den verehrt. Leserkreis.

UJir bieten unsertt verebrl. Jfbon--

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3abr ein Tnserat betreff. Ste11en=

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein=

mai in unserem Blatt erscheinen lassen

können. UUird Chiffre - Inserat

gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2185 Die expedition.

Finer jungen oder älteren
G Person, die für kürzere
oder längere Zeit eine Tätigkeit

sucht, die ihr viel
Bewegung im Freien gestcdlet,
kann eine nette Beschäftigung
mit schönem Verdienst an die
Hand gegeben werden. Nur
gewissenhafte Leute wollen
sich melden unt. Ch. Z 2220.

Jjih' ein junges Mädchen mit ver-
» mindertem Sehvermögen, das aber
jede Hausarbeit gut zu verrichten
weiss, wird passende Stelle gesucht.
Müllerliche Obsorge ist Bedingung.
Ge/1. O/Jerten unter Chiffre 4 B 2169
befördert die Expedition.

/,unge Tochter aus gutem Hause,
deutsch, französisch und enylisch

sprechend, in den Hausgeschäf en und
Loaders imNähen Wandert und

mit unten Zeugnissen versehen, sucht

auf 1. April oder auch spater passende

Stelle in feiner Familie oder r i einaei -

pension, hier oder auswärts. Geg.

Offerlen an die Expedition d. Blattes
unter Chiffre A Z 2230.

fflan wünscht einer jungen Tochter

Hl Gelegenheit zu geben, sich ui
fremdem Hause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein 1 Jarchaus

einzutreten, wo Musik- und
Sprachkenntnisse im Hinblick auf Kinder

willkommen waren. Mütterliche
Fürsorge und mütterlicher Einfluss
einer gebildet. Dame sind Bedingung,
du die Tochter noch nicht selbständig
ist Gcfl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre
R M 2159 äie Expedition des Bialles.

Mod. Frauenschutz
:: Hygien. Bedarf ::

'2287! Katalog gegen 10

Schweiz.Spezial-Versandgeschaft>
Hauptpostfach Bern. (Eiugetr. Firma.)

Der Osterhas, das gute Tier,
Macht Gross' wie Kleinen gern Pläsir,
Der Hausfrau war — hat er vernommen
Ein Yorrat GOLDSEIF' hoch willkommen i 2032

Töcliter^Pensioiiat.
W.J1 Uprr Prof E«l. MarcliawidLL'H.«!»*«*«:- Sekretär der Stadtschulen
von Neuenbürg, und Frau, geprüfte Lehrerin, neliiiien junge Töchter
in Pension auf, welche die französische Sprache zu erlernen und die

Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch ganzlich

zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.
Faubourg du Cret H, Neuen bürg.

Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. \ ertugung

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Scliloss Chapelle-Moudon.

21761 Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, 'Zuschneiden,

Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.-. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 27,898 L) Blme. Pache»Comaz.

internationales Knabeninstitnt
(vormals Morgenthaler.)

Gegründet 1903. Neureville bei Neuchâtel. Vergrössert 1907.
Erstklasslg-es Institut lUr moderne Sprachen: Französisch, Englisch,

Ita]i(»ms<-h, Deutsch, .span sch, Mas. h menschreiben sowie sämtliche Handelsfächer.
Musik. Vorbereitung für Handel-, Hank- und Hotelfach. Kleine Klassen.
Grosser 1 ark und hpiolplätze; Tennis; Badezimmer. Prächtige Räumlichkeiten. Massige Preise. Mai ~
(H 2160 N)

; j 1 CJIUIDj t UlUC/ilIllLIicl - I «H.,11 11^1/Man verlange Prospekt, etc. vom Direktor und B-. sitzer:
J. F. Vogelsang;.

Töchterpensionat „Bon Accueil", Cliamblon-Yverdon (Vauil)

(Aündl Erlernung der franz. Sprache, Malen, Musik. Auf Wunsch häusl u.
nützliche Handarb. 950 Fr. jährlich. Ref. u. Prosp. bei Mme. JFivasc. ['2231

La Renaissance", Töchter-Pensionat
(H

2u'öö71,) Ste. Croix, Vau:! (Suisse). [2238

Gritodl IrÄi:
d"r-Csfflren fnblgriffèn. Auf Wunsch Klavier, Violine, Englisch u. Gesang.
alle

Cacao De Jong.
Gegründet 1*90.

Garantiert rein leicht löslich, nahrhaft, billig da sehr
Drarantiert rem, îewi uanhste Auszeichnungen,
ergiebig, feinstes Aroma.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich IE

Zimmermädchen
gesucht in herrschaftliche Villa bei

Schaffhausen. Dasselbe mass tüchtig
in allen Hausgeschäften sein, nähen
und glätten können. Eintritt 1. März.
Nur'solche, die aufbleibende Stellung
reflektieren, wollen sich melden.
Offerten mit Lohnansprüchen und
Zeugniskopien unter Chiffre 2225 befördert
die Expedition.
/besucht: zu einer kleinen Familie
V nach Graubünden ein gutes Mätf-
chen, das kochen und die übrigen
Hausgeschäfte verrichten kann.

Gejl. Offerten unter Chiffre M R 2236
befördert die Expedition des Blattes.

/n einem gediegenen Privathaus ist
Stelle offen für eine intelligente,

gesunde Tochter, welche den
Hausdienst versteht. Wenn nötig wird im
Kochen belehrende Nachhilfe geleistet,
ebenso in der Zimmerarbeit. Guier
Lohn und gute Behandlung
selbstverständlich. Offerten unter Chiffre
A Z 2232 befördert die Expedition.

^Tüchtige, deutsch und französisch•/ sprechende, diplomierte
Vorgängerin ist bis Ende April noch frei.
2217 J Susette Uettschi, Lyss.

führ eine junge Tochter aus gutem
Hause, miL gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeilen und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stütze oder Ersatz der eigenen

Tochter, alspflegende u. unterhaltende
Gesellschafterin zü einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zui
Vebcrwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Familienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache

näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Höhenort.

Gejl Offerten unter Chiffre J R 2158

befördert die Expedition.

er würde einem arbeitslosen
Schreiber in Basel, 4S Jahre

alt, eine Stelle suchen helfen als
Ausläufer, Einzüger, Packer, unter
bescheidenen Ansprüchen. Bewerber
könnte sich auch bei Gartenarbeit,
Geflügelzucht etc. nützlich machen.

Gejl. Offerlen unter Chiffre F 2241
befördert die Expedition.

W

k

Töchter-Institut

Stay'Haidtmann
„Le Cèdre", Fiez-Grandson

(Schweiz).
Ausgezeichn. Stunden, prächtige

u. gesunde Lage. Grosser
und schöner Garten. Verlangen
Sie gefl. Prospekt. (II 20200 L) [2222

Pensionat de jeunes filles
Iîoelietles". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Gehniquet, Neuveville près Neuchâtel.

öl. Lallen Lestage au Nr. 6 à Schweizer Äsuenaeitung 5. Februar l9ll

AorLsetzung Ses Hprechsaals.

Auf Arage 1109S: Fr. 50.— per Monat ist

nicht viel für Jemanden, der alle diese Sachen gut
versteht. Es läßt sich jedoch nicht in Abrede stellen,

daß gerade ans diesem Gebiete die Konkurrenz sehr

groß ist, während gute Köchinnen immer gesucht werden.

Manche nennt sich auch Haushälterin, ohne vom Haushalt

etwas zu verstehen. Fr. M. in B.

Ausfraget!097: Ich würde der Schwester jetzt

ernstlich vorstellen, daß sie mehr und sorgfaltiger aroe>.isn

muß, und später sie vor die Wahl stellen, entweder

zu arbeiten oder sich einen anderen Wirkungskreis zu

suche,i Ich denke, daß die Schwester sich bessern wird,
wenn sie steht, daß es Ernst gilt, und daß à ihr
selbst damit den größten Dienst tun. Fr. N. in s.

Auf Iirage II 098: Gurgeln mit Salzwasser wird
immer gut tun, doch soll man nur sehr wenig Salz
nehmen, und das Salz muß sich ganz aufgelöst haben.
Stimmbänder darf man nicht zu sehr anstrengen, also
namentlich nicht zu viel singen, keine sehr hohen und
keine sehr tiefen Töne. Fr. M. m «.

Auf Arage 11099 - Es hat für Fremde immer
etwas auf sich, Personen mit solcher Konstitution zu
beschäftigen, denn überall fühlen sie sich über ihre Kräfte
angestrengt, was für den Arbeitgebenden, der mancherlei
Rücksichten trägt, keine angenehme Sache ist. Ein Posten
mit viel Bewegung in freier Lust mit reichlich ^guter
Nahrung, mit fleißigem Baden und recht viel schlaf
in sonnigem, gut ventiliertem Zimmer, das wurds
die Blutbeschaffenheit verbessern. Ein längerer Pen-

sionsaufenthall in einem Erholungshaus wäre in solchem

Fall das Beste; wenn aber statt dessen möglichst viel
verdient werden sollte, so ist guter Rat teuer. D. H.

Auf Arage 11099: Weite Schuhe, oder noch

besser Pantoffeln; keine, oder doch nur weite, zügige
Strumpfbänder; ein wenig Zinkpuder morgens in die

Strümpfe; im Fall von Plattfüßen eine entsprechende

Einlage. Dann sollte es doch wohl gehen.
Fr. M. in B.

Auf Arsge 11100 : Jedermann ist zu verschiedenen

Zeiten in verschiedener Stimmung, und sehr viele Leute

werden von den Witrerungsverhältnissen beeinflu.pt.
Das ist also an sich nicht krankhaft. Liegt aber der

Ihrer Freundin eine wirkliche Krankheit vor, so ist

doch die ärztliche Kunst keineswegs machtlos dagegen

und wäre also der Nervenarzt zu befragen^ ^ ^ ^

Auf Araae 11101 : Das ist eine Frage, die sich

gewiß jeRer einsichtige Vater, jede, denkende Mutter
und jeder im so wichtigen Erstehungsfach mit vollem

Bewußtsein Tätige, schon gestellt hat. Der gewöhnliche
der jü îeîne ^Drîgìndîe mehr er-

ziehen wenn er daran denkt, daß seine Kinder für das

Leben mit der Allgemeinheit, mit dem Durchschnitt,

tüchtig gemacht werden müssen. Wer ihnen ein großes

Vermögen hinterlassen kann, so daß sie unabhängig

von Andern zu leben vermögen, dessen heilige Pflicht
wäre es, die natürlichen Gaben der Kinder mit allen

ZM iI'IIimWlei' 8M!
kst'ost unstXVetter A
reiten ci is liant ^Ls kroist et Zest Golci, anll sllarp

Kranes air vik abîRstronK air injure ^ment la pesu.Lonr Ills sllin : in oràst au; unaàe bolzen Z
provenir ces acci-Ro avcuci tins, nse i^u vei rneicieri,
cisnts, srnpIo^e^Zevei v âa^ tlle^Kebranclle naan
Llla^usjouriaula/ez^enu/ns î tâKlick. clen ecb/ea

Avis -SZ-

an à veràl. Leserkreis.

Äir bieten unsern verehr!.

Abonnenten à Oergünsligung, äass sie

pro jsabr ein Inserat betreff. Steiien-

anerbieten und 5tellengesuche (paum

airka !O petitaeiien) unentgeltlich ein-

mai in unserem ölatt erscheinen iassen

können. Âirà Lbiffre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittwng üer

Offerten äas nötige Porto beizulegen.

fiochachtenä

2185 vie Lxpeamon.

<^/ner /klNAen oc/er ä//eren
v Dersan, c//e Mr /cärcere
ac/er /änc/ere ^e// eine ?ä/M-
/ce// sae/l/, c//e /br v/e/ à-
meyanA an Dreien AesZaZ/e/,
/ca/in eine neZZe Desellä/Myanc/
m/Zsc/länem Verc/Ze/ls/ an à
//anc/ Aec/eben caerc/ell. Var
g-em/ssen/ia/Ze DeaZe laaZZen

sie/l meZc/en an/. L/l. ^ 9990.

^nr e/n MnAes lt/äc/cben mZZ neu-
ê mZnc/er/em De/lvernlag-en, c/as aber
/ec/e //aasarbe// Au/ oa verr/c/l/en
me/ss, m/rc/ /lasse/cc/e S/s//s Assaeb/.
Zlla//erZ/c/le Dbsorc/e /s/ Dec/lm/allA.
De/Z. D//er/ea an/er D/a//re ^ S ^/6S
beM/c/er/ c//e Dwpec///<on.

^ullc,e Taeb/er alls Aa/em //accse,

^ c/en/se/l, /lanräs/seb -ll-c/ en-///seb

sal ee/lc'/zc/, /n c/< n //aasc/eseb«/ en anc/

dstonà -m l»à
Ml/ aa/en Heuc/Nlssen aen.se/len, saen/

acc/ /. Apr/Z ac/er aae/l sAci/e,' passc nc/e

D/e//e /n /è/nec- Dann//e ac/er /'/ rnlael--
pens/o/t, /i/er oc/ea aasaiär/s. DeM

D//er/en an c//e Dwp'c///lon c/. D/a//es

a/l/er D/n//re ^ ^ 9990.

///un munsell/ e//len /anc/en /oc/l/sn
Le/ec/en/le// ?a c/eben, sien llt

/nemc/enl //aase na/N/c/l oa mcanen.
5'/e laanse/l/ aonouASlae/se /n e/n / /anl'^
/mas e/noa/ne/en, ao ll/lls//c- a/la
.8/crae/?/cea/Ua/sse l/n//llî/?//c./c au//rlN-
c/er aa'///commen laarell. ct/ll//er//e/ie
/airsacc/e aac/ ma//er//e/zer /^/,i//ass
e/ner c,« /l//c/e/ Dame smc/ //ec/lm/unA.
c/cl c//e ?oe/l/er nac/l a/e/,/ se/bs/aca/stc/

//<// 0//er/en m// nä/iere/- De-
c/mc/am/rn ste/a,c/er/ a/c/er L/lEre
K 2/6S l//e àl-ec/l/ca/l c/es D/a,/es.

àct. frauenscbut?
ff/gien. keciarl ::

2257! LiàtoA 10

8oßws>?-Zpo^ial-Vorsanägesebast.M'u >

llauptpostfaoß Lorn, (à^scr. b'nma.)

ê

ver Oààn.8, àns Vier,
àoliì (?r088' à Llàen Kern klûà,
vsr Haussirau ivär — flat er vernommen
Lin Vorrut laOI-VSLII" I100I1 rvillLommen

2032

îÔàîS^?SNSÌc>naî.
ZZ,I. Sskrstär Zsr Sts.<Ztsollu1sli

vair cmâ Làeà,
în >vskà äis fravxösisells 8praà ^u srlsrvsu unll llre

Zàlsv àer Staäb ^n desncllen ^ünselisv. Der Outsrricbt kann aucll Zavi--

lià mr Hause ASAebeu ^eràsu. ?amilisulsben xesiàrt.
L ài» < » < < «î'NiL'.

Arospskts, kekersus:eu u Aärssssu sbsm. ksusiouärrnueu > erinp-uu^

'sôo^îss-iaZîiîuî 7.

Villa „l-a paisible", ^ausannv puil>
Loruiusr-Auleutbalb

2176s Lpemslles Stnàiu äes ^rau^ösisellsu; LuMsob, Nusilc, ^usobnsiàeu,

iXäbeu, 6lätteu. Lioobsu. 8el^fä1tiKe ^rmelluvA. b'r. 1200.-. Aus^säete
R.àeuâ. (H 27,898 II) Mme.

Zntsrnationsìss Xnsdeninstitut
(vormals àlor^eutdaler.)

(ZswrünZst 1903. 1«^ dsi Iveucllâtel. Ver^rossert 1907.
tüi.' «»«tîeriiv 8prav!ivir: ^ran^ösisob, lZnczIisob,

Ii!ìli<>llig<a>. svU, U>»sugMii-«ziIi>>'N sLmriicwiz risliäelstäebvr.
zcl»8ik v<>.a,, i « itui,^ < ii, I u nn<l ««teivwel». xwss. u
isio^si^i' Venaisz^riaNg^jrQrrlsr. Ikäuiiiliclr

2lbv di)
ilan veriÄnsv Vi'nsp. ài, oie. voin Diivkroi- nnN IS. situer:

9. N. VcZKSlsanA.

îôeìat6i'p6NiSÌc>iaai..IZlZia ^«zvecsil", OI,cri?a1i1c»ir-^vsi civii (V-uiiI)

t'rnuäl llrleruunLi àer t'raus. 8xraebe, Slalen, ^lusiic. ^.uk ^Vuusell llàl a.
nüt^Iicbe Ilauäaib. 950 säbrliek. Ret', u. ?rosp. bei àe. f2231

La Renaissance", Iöcb1er-peii3iliiiZt
^2''ô67i.> sts. vrà, V^â (Sà>- stâ

«àâ. à« S?««^ àk ^uuscll Riavier, Violine, Rv^lisoll u. SesavA.
aile

Lseso Te «long.

<A«Ariì»t1e1 l>VV.

Garantiert rein Isiobt löslieb, nabrllatt billig à sà
^arsnrierr rein, rer^ uaabsie ^us^eivbnungvn.
srKisdÎK, keinstes Aroina. "o

Vertreter: ?an1 ^Viâernann, ^nrick 11^

c/esae/?/ /li /ierröe/la/'///e/le V/i/a be/

5'e/?a///-aasen. Dasse/be muss /ac/l//c/
/ll a//elt //ausc/esc/ia/'/en se/n, n a/-en
anc/ c//ä//e/l /cöll/lel-. D/n/r/// /- /t/âlîi.

à/ sa/e/lc-, c//e an/b/e/benc/e V/e//naA
re//e/c//el-en, ma//e,l s/e/- me/c/en. 0/-
/ca/e/l m// Da/lllans/lrae/lell nnc/ ^enc/-
cc/s/ca/l/ell an/er L/l///re ZZZ5 be/occ/er/
c//e à/?ec///l0ll.
/îsst/o^k.' ca e/ner /c/e/nen D'unl/Z/e
V aac/l Dl-anbanc/en e/n c/a/es âc/-
o/ion, c/as /coe/len nnck c//e abr/^ell
//aasc/ese/lä//e verr/c/i/en /cann.

De//. L//el /eli all/er L/n'//re /t? /? 22/Z6

be/oc c/el / c//e à'Aec////ali c/es D/a//es.

/ll e/nem yec//eAenen Dr/aa//?aas /s// F/e/Ze a//en Mr e/ne /n/eZZMenZe,
Aesnnc/e Loa/l/sr, meZe/le c/ecl //aas-
c//ens/ ael-s/e/l/. IVenn nä/Zy m/rcZ /m
Doe/lea Z?eZe/ireac/e J^ac/l/l/Z/e AeZeZs/e/,
eZienso /a c/er ^/mmerarbe//. Dll/el'
Do/lll anc/ c/a/e De/lal-c/ZullA seZàsZ-

aers/äac///e/l. D//er/en an/er D/l/M'e
>1 ^ be/á'rDer/ c//e Dw/iec////on.

^äe/?//c/e, c/ea/se/l anc/ /ra/loôs/sc/l^ s/?ree/zenc/e, c/cMam/er/e par-
ASliAsr/V? /s/ Zi/s Dnc/e A /n /Z ccoe/l Me/.
2217s 5ass//s k/s//5e/?/, //LL.

^är e/ne /nnAe 7'oo/l/o/' aas Aa/em^ //allse, m// Aranc/Z/e/ler Ve/iaZZi/Z-

c/any, /n Uas/Zc, .8/)rac/-en, //aac/-
arZlê/Zen a/lci //allsa/Ae/Z /ue/lZ-A, Zeb-

/ia/Zen, ZcZac/erZieZieac/ea IVesens, mZ/'c/

e/a nassenc/er Assae/?/

aZs FZuZee oc/er Dl'saZ^ c/er e/c/eaen

/oc/lZer, a/s/Mec/eac/e a. aa/er/laZ/eac/e

DeseZZse/ia/ZerZn oa eZnem sc/lonan^s-
Ziec//lr//Zc/ea /a/l.yen IVesea ac/er cul
DeZiera-ae/lunc/ ào/l gesunc/en /v/ac/ern
Z,e/ .MwZ ane/MiorZ. Dam/Z/enansc/lZass
/sZ Z)ec/Zllc/Z, c/as anc/ere ZsZ Faene

aa/lerer VereniZial illly. Desonc/ers be-

räc/cs/c/l/M/ märc/e e/n //ci/lell0l Z.

De// D//er/en an/er D/lZ//re ^ /? 9156

beMrc/er/ c/Ze à/iec/Z/Za/l.

er marc/e e/nenl arbeZ/s/asen
De/lre/be/' /n Dase/, kb' ./a/lre

aZ/, eZlle D/eZZe slleben ZieZ/en aZs Aas-
Zäll/er, D/llolMer, Dac/cer, an/er be-
sc/ze/c/enen Ans/)räe/lell. Demerber
/coaa/e s/e/l aae/l be/ Dar/enarbe//,
De///Me/oar/l/ e/e. nä/N/eb mae/le/l.

De//. D//ec/e/l cc/Del- D/iMre f 22^/
beMrDe// D/e D.n/iec///,on.

?00kt6r-ln3tjtut

Zag ItalSimann
„Le GsàrsR Lieêi-lvrnnàson

(8cllv-oisi).
AnsKkiskiclin. 8tnullon, präoll-

tMs u. wesunlls LaZ-o. Orosser
unck sellönsr dartsn. Verlangen
8is Kell. Rrospsllt. <11 M««î t) (2222

Pensionat äe jeunes Mes
L »t/l!?!!

2032s Naàarne k. Alîksus et UIIs.
A. lZenmiqueî, lllles lls N. le proksss.
(stetiniczust, hleuvovillv près keueliâtel.



Schweizer FraueruZeîtung '— Blätter für den häuslichen Kreis

Mitteln p förbern unb au§$ubilben. Sßeld) imgeafjniett
[Kei^ müßte ba§ Seben bieten, menn bet Sftenfd) miebet
feiner natürlichen ©ntmieftung folgen bürfte, menn
er nad) feiner natürlichen ^Begabung etroaè ©an,)e§
merben bürfte. (Sogenannte SJhitüeniatiferfßpfe finb
in ber Oîegel fehr unbuibfam, med fie ber OJletnung
finb," baß nur fie auf bem redeten ©oben flehen unb
baß aüe§ anbere fatuie§ iOîittelgut fei. ©eljt e§ nicht
an, $b en jungen einem gemiegten, meitblidenben
(Sr^ieher ju unterfteüen, ber non feinem höheren,
objettioeu Stanbpunït unb oon feinen gemachten
fahiungen auë, für 3h*en Sinaoen ba§ ©eile oeranlaffen
row be. Siebenbe OJiütter finb in ber Siegel rpt fehr
non ihrem HerSen beherifcht, um ein gan() ïlarel Urteil
über ba§ 311 fyuben, ma§ ben ft'tnbern für bie 3ulunft
nottut. de.

-Ättf 3trage 11101: 3^) Öabe felbft eine grofje
^reube am 5Ked)nen unb an ber OJÎatEjematif, unb
e§ munbert mid) ftetê, roenn anbere nicht gern rechnen.
Doch ntufj id) jugeben, baß e§ niele fotdjer Ceute gibt,
unb bah unfere grofcen Dichter, 3Jialer u. f. m. fchted)te
Stecbner rcaren. Die Sd)ule muh notgebrungen auf
eine gemiffe Sd)abIone in ber ©Übung halten, aber
im Haufe roenigfteng foüte jebe§ St'inb fid) nad) sMa^-
gäbe feiner ütnlagen entfalten tonnen; ijieriti haben
Sie ooUfommen recht. gt. ail, tu ©.

jHuf gfrage 11103: ßuerft nimmt man bie ©ürfte
unb bann ber SRetEje nad) ©enjin, Salmtaf mit 28uffer,
31 denfeife, bté man berairëgefunben hat, roaë hüft.

©iiiige Stoffe finb manchmal aud) non oornheretn
fehlest gefärbt. gr. w. tu *.

Huf Jirage 11104: 2öie Eami eine begüterte, junge
Dod)ter eg oerhüten, bah fie uni ibreg ©efitjeâ milieu
jur l&he begehrt mirb (Einige ©ntmorteu auf bie
gaage j0991 haben bag auggefprod)en, mag mein Otadp
benfett nur immer aufg Sieue rcieber nahe geführt hat.
Der feinfühlige dJtann, ber bie @he mirflid) nom ebeln
Stanöpunft aug betrachtet, ber fie nid)t 511m Oiedjem
ejempel macht unb fid) nicht bireEt ober inbtreft er*
Eunbigt, roie oiel befitjt fie? bett muß eg grünblid) er*
Eälten, menn er erfährt, bah ftüne ©uSerforene gern
geneigt ift, ihre fßerfou ihm 511 eigen ju geben, e§ aber
für nötig finbet, ihren materiellen ©efit} oor ihm fidjer
ju fiellen. DJÎetn ©erhältnig §u meiner OJtutter hat an
töd)!erlid)er _3uuigfeit fehr oiel eingebüßt, feitbem id)
erfahren mußte, baß fie einem oon mir f)od)r>erel)rten
jungen äJtann, ber in befdjeibener, aber ficherer Sntü
ung ftehenb, fid) aber nicht offen um mid) beroorbeu
hatte, ohne befonbere ©eranlaffung 31t miffett tat, bah
id) mein ©ermögen in eigener ©erroaltung behalten
roerbe, roenn id) eine (She eingehe. Dag Schlimme an
ber Sache mar, baß" ber junge OJtann fd)ou lange mit
2lugen ber Siebe auf mid) gefehen hatte, aber 51t ftolj
unb gu jartfüljlenö gemefen mar, um feine ©eöanfen
,31t erfennen p geben. Sßeld)e unfagbare ©eletbigung
enthielt bie ungerechtfertigte dlbmehr meiner OJÎutter
für ben jungen SJlann! 34 aber bin um mein Seben§*

Berner Haüblein. Beste Adresse : Waiter Gygax, Sleienbacii

glüc£ betrogen au§ fchlechtoerftanbener, oorforglid)er
Siebe, bie ben SJlammott höhet fteUte, alg bie ©erfon.

(Shie, ber bie ßebenäfrcube für immer genommen ift

Ditrdj öcit eminenten !Ketd)tum nit tctrfjt
tm'bsutlidien SJiährftoffen unb Den grohen (Sehalt
an blutbilbenben unb bag 9îeroenft)ftem ftärfenben
Subftanjen ift ber ©ananen-Sacao Stanlet) bag roirf*
famfte Heilmittel biätettfdjer ©rt für alle au ber inten*
fioen Sebengarbeit OJhtgenommenen unb eingegriffenen,
für aüe Sd)mäd)lid)eu uttb Uteroöfen. ©ufjerbem ift
er burd) feinen Ejofjen (Sehalt an bag 9lert>enft)ftem
unb bie Knoden aufbauenben Stoffen bag befte Érâf*
tigunggmittel für fchmäd)ltd)e Sîtnber, bie fid) in ber
iHefonuateg^ens oon StrauEheiten oerfchiebenfter Strt
befinden. ÜBie aber kraule, fo merben in bemfelben
dJtahe, menn nicht uod) mehr, gefunbe Sîinber unb @r-
madjfeue, pmeift garte grauen uont hohen üläbrroert
unb bem hohen Slährfalsreichtum beg Staulei)=@acaog
ben meitgehenbften Olutjen gießen mtb ganj aufjerorbent*
liehe ©orteile anbern, meniger tjodjroertigeu 91ai)ruiig§*
mitteilt gegenüber haben, [2179

Dr. S. fReinharbt
Spe^ialarjt für ©erbauunggfraitïheiten, ©afel.

Der (Sacao Stanlei) ©iQarg ift ber einige Sacao
ohne ftopfenbe SSirfung unb bitbet ein gerabep ibealeg,
Eraftfpenbenbeg gaübftüd. ^acoo Stoulcij ©tütn'g
bie Sdjad)tel oon 27 Portionen, 3r 1 2ß° nietjt
erhältlich, roenbe man fid) bireEt an ben alletnigen (Sr=

finber (ShoEolabe=3abriE ©illarg, 3-reiburg (Schmeiß).

?ür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende G-ürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226J Wä8cheg"fe8chäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

das vorzügliche Produkt der

ist als besten Ersatz für gewöhnliche
MilcK anerkannt. Ueberall erhältlich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von .loh. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2197

SS .gutes Aussehen "Ä"
Die Flasche à Fr 2. 0 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

riSEzsKsrzsfzsfzsfzsrzsfzsfzsfzsfzs® rzsrcsragrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsria

Nicht gemahlen und gemischt
kommt Kathreiners Malzkaffee zum Verkauf, nicht
in einem Zustand, in dem das Publikum die Reinheit
und Unverfälschtheit nicht kontrollieren kann, auch
nicht unter hochtönenden Phantasie-Namen, unter
denen sich alles Mögliche verbergen kann. [2200

Nur in ganzen Körnern und ohne jede Beimischung,
also in einer Form, in der seine Reinheit und
Unverfälscht theit für jedermann sofort erkennbar ist,
gelangt Kathreiners Malzkaffee zum Verkauf — und
unter einem eindeutigen Namen, der klipp und klar
sagt, woraus Kaihreiners Malzkaffee besteht.

Nun wählen Sie selbst.

Ausschnei<len I

Frauentrost sicher

b!

u
M

ö
»H

*

1 HHF1" Aufheben
Durch

Fanny Büchners
(gesetzlich geschützt,; ärztlich begutachtet und empfohlen)

Linderung unci Beseitigung der Ka'cuzschmerzen und

wunderbar leichte Entbindung.
Gebrauchszeit vom 7. Monat an.

Ihre Salbe P. B. Frauentrost hat sich bei mir sehr gut bewährt. Bei den
früheren Geburten habe ich sehr viel Schmerzen gelitten, was bei der letzten
nicht der Pail war. Auch bei meiner Schwägerin bat sich die Salbt- sehr gut
bewährt. Bitie souden Sie meiner Freundin (Adresse: K. K. in Gifthorn, Hauptstrasse

43) auch eine Tube: »Prauentrosf. leb kann es nicht unterlassen, allen
meinen Freundinnen und Bekaunten Iure werte Salbe zu empfehlen-

Hochachtungsvollst Frau B- G.

Zahlreiche ähnliche Dankschreiben mit Nachbestellungen bestätigen dessen
Wirkung. Preis pro Topf 4 Fr. Broschüre gratis gegen iüinsendui g von 25 Cts.
für Porto nur von (625L S) L239

Franz Woelfle, Apotheker, München 10 (Bayern).

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Aleuronat- Biskuits

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salzhretzeli

Kleine Salzstengeli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Roulettes à la vanill«

(Feinste Hohlhüppen)
Bricelets aa citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

U NIVERSAL'LË1BB1HDE

MONOPOL
n. Dr.Ostertag, echt aus Mol gegen Hängeleib u.

Unterleibssdiwädien n. Bild zo Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. enlspr. mehr.

Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommer-

binden geg. Hängeieib zu 11.50 u. 6, ie nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 33t A

2009] Herisau. (Ue 7119)

schafTrlanges.volles,üppiges,wBiihes

seidiges,duftiges Haar. Beseitigt
îhli. f.Hklf. Uli Ulli < Mil M i i ©1

Seit vielen Jahren stets bewährt

Ja i «ff „retinalug" Fr. 3.50
JA VOL „fett frei" „ 3.50
JAVOL-SHAMPOO
(Kopfwaschpulver) „ —.25

In allen einschlägigen Geschäften
erbältlich, wo nicht,, wende man

sich an d«s Haupt-Depot : [2071

NI. Wirz-Loew, Basel.

für Miitk ml Fm!
2!86] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Heumünster. Postf. 13104.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.

J. Mohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Vcbv/ei^er ?rauen-2eitung '— Blätter kür âen bZuslicken Z<reis

Mitteln zu fördern und auszubilden. Welch ungeahnten
Reiz müßte das Leben bieten, wenn der Mensch wieder
seiner natürlichen Entwicklung folgen dürfte, wenn
er nach seiner natürlichen Begabung etwas Ganzes
werden dürfte. Sogenannte M^thcmalikerköpse sind
in der Regel sehr unduldsam, weil sie der Meinung
sind,' daß nur sie auf dem rechten Boden stehen und
daß alles andere fatales Mittelgut sei. Geht es nicht
an, Jh en Jungen einem gewiegten, weitblickenden
Erzieher zu unterstellen, der von feinem höheren,
objektiven Standpunkt und von seinen gemachten
Erfahrungen aus, für Ihren Knaven das Beste veranlassen
wü>de. Liebende Mütter sind in der Regel zu sehr
von ihrem Herzen beherrscht, um ein ganz klares Urteil
über das zu huben, was den Kmdern für die Zukunft
noktut. X.

Auf Krage 11101: Ich habe selbst eine große
Freude am Rechnen und an der Mathematik, und
es wundert mich stets, wenn andere nicht gern rechnen.
Doch muß ich zugeben, daß es viele solcher Leute gibt,
und daß unsere großen Dichter, Maler u. s. w. schlechte
Rechner waren. Die Schule muß notgedrungen auf
eine gewisse Schablone in der Bildung hallen, aber
im Hause wenigstens sollte jedes Kind sich nach Maßgabe

seiner Anlagen entfalten können; hierin haben
Sie vollkommen recht. Fr. M. tu B.

Auf Krage 11103: Zuerst nimmt man die Bürste
und dann der Reihe nach Benzin, Salmiak mit Wasser,
Fl ckenseise, bis man herausgefunden hat. was hllft.

Billige Stoffe sind manchmal auch von vornherein
schlecht gefärbt. Fr. n. in

Äuf Lrage 11101: Wie kann eine begüterte, junge
Tochter es verhüten, daß sie um ihres Besitzes willen
zur Ehe begehrt wird? Einige Antworten auf die
Frage 10991 haben das ausgesprochen, was mein
Nachdenken mrr immer aufs Neue wieder nahe geführt hat.
Der feinfühlige Mann, der die Ehe wirklich vom edeln
Standpunkt aus betrachtet, der sie nicht zum Rechen-
exempel macht und sich nicht direkt oder indirekt
erkundigt, wie viel besitzt sie? den muß es gründlich
erkälten, wenn er erfährt, daß seine Auserkorene gern
geneigt ist, ihre Person ihm zu eigen zu geben, es aber
für nötig findet, ihren materiellen Besitz vor ihm sicher
zu stellen. Mein Verhältnis zu meiner Mutter hat an
töchierlicher Innigkeit sehr viel eingebüßt, seitdem ich
erfahren mußte, daß sie einem von mir hochverehrten
jungen Mann, der in bescheidener, aber sicherer Stellung

stehend, sich aber nicht offen um mich beworben
hatte, ohne besondere Veranlassung zu wissen tat, daß
ich mein Vermögen in eigener Verwaltung behalten
werde, wenn ich eine Ehe eingehe. Das Schlimme an
der Sache war, daß der junge Mann schon lange mit
Augen der Liebe auf mich gesehen hatte, aber zu stolz
und zu zartfühlend gewesen war, um seine Gedanken
zu erkennet: zu geben. Welche unsagbare Beleidigung
enthielt die ungerechtfertigte Abwehr meiner Mutter
für den jungen Mann! Ich aber bin run mein Lebens-

Sek'NLi' tssidiein. gkzlk kàse: Waiter 6>gax, g!eieàe!>

glück betrogen aus fchlcchtverftandener, vorsorglicher
Liebe, die den Mammon höher stellte, als die Person.

Durch den eminenten Reichtum an leicht
verd-aulichen Nährstoffen und den großen Gehalt
an blutblldenden und das Nervensystem stärkenden
Substanzen ist der Bananen-Cacao Stanley das
wirksamste Heilmittel diätetischer Art für alle an der intensiven

Lebensarbeit Mitgenommenen und Angegriffenen,
für alle Schwächlichen und Nervösen. Außerdem ist
er durch seinen hohen Gehalt an das Nervensystem
und die Knochen aufbauenden Stoffen das beste

Kräftigungsmittel für schwächliche Kinder, die sich in der
Rekonvaleszenz von Krankheiten verschiedenster Art
befinden. Wie aber Kranke, so werden in demselben
Maße, wenn nicht noch mehr, gesunde Kinder und
Erwachsene. zumeist zarte Frauen vom hohen Nährwert
und dem hohen Nährsalzreichtum des Stanley-Cacaos
den weitgehendsten Nutzen ziehen und ganz außerordentliche

Vorteile andern, weniger hochwertigen Nahrungsmitteln

gegenüber haben. (2179
Dr. L. Reinhardt

Spezialarzt für Verdaunngskrankheiten, Basel.
Der Cacao Stanley Villars ist der einzige Cacao

ohne stopfende Wirkung und bildet ein geradezu ideales,
kraftspendeudes Frühstück. Cacao Stanley Villars
die Schachtel von 27 Portionen, Fr. 1 90. Wo nicht
erhältlich, wende man sich direkt an den alleinigen
Erfinder Chokolade-Fabrik Villars, Freiburg (Schweiz).

Für S.so Franken
versenden franko xegen Kaobnabme

à S llo. k. loîlM-kdlAZàn
(es. 60—70 lsiobtbssobâdigte Stüoke
der feinsten Doilette-Seiken). (2183
kergmann K (lo, V/iedîkon-Anrieb.

Damenbincten
(Monatsbinden)

wasobbar, aus weioksm Irottierstoff,
das sinfaobsts, solideste uud auge-
nebmsts im Nragen. — ?er 8tüek
30 Ots. ; dasnr passende (Zürtel per
Stück ?r. 1.30. — Der Vrtikel wird

auf V^unsob sur ànsiobt gesandt.
Diskreter Versand van

0ìî<» 5îâke!in-k>«jlîvk
2226j V7àsob.egesàà,ft

lkrirglvi» (Kant. Dburgan).

das vor?ügliobe Produkt der

Î8t als besten Irsai2 t'ür gswöbnliobe
Niloll unerkannt, Deberall erbältliob.

Der aus den besten Litterkräutern
der ^.lpen und einem leiobtverdau-
lieben Ilsenpräparat bereitete Lisen-
bitter von loti. I*.
Apotb. in Dangnau i. I., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel, (legen
Appetitlosigkeit, Lieioksuokt, Llutarmut,
kervensobv/äoke unübertroffen an (Zarte.
— feinste öiutreinigung. (2197

"L gà Ausàn "f".??
DisIIasobe à Ir 2. 0 mitDebrauobs-

anweisung ?u baben in allen r4po-
tbsken und Droguerien. (Ile 8878>

Nielit gemslilen unri geàM
Kommt Katbrsinsrs NaDkaikes 2UM Verkauf, niobt
in einem Zustand, in dem das Publikum die Keiubeit
und Dnverkälsobtbeit mobt kontrollieren Kanu, auob
niobt unter boobtönenden pbautasre-Kamen, unter
denen sieb alles Mögliobs verbergen kann. (2200

Kur in ganzen Körnern und obnejeds Leimisobuvg,
also in einer Jorm, in der seine Keinbeit und lim
vertälsobtbeit für .jedermann sofort erkennbar ist,
gelaugt Katbrsiusrs UaDkalkse ^um Verkauf — und
unter einem eindeutigen Kamen, der Klipp und klar'
sagt, woraus Kakbreinsrs Älalxkaffee bestellt.

Kun wäblen Lie selbst.

v
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Durob

(gsset?:1iob gesobntst,, är?.tliob begukaobtst und empkoblsn)

î.înài'ung îtnlll -»Lseiîiguttg livr uncZ

wunderbar leicbte Entbindung.
(Zebrauclrs?eit vom 7. Monat an.

Ikrs Salbs ö. kàt sick bsi wii- sckr gut kààrt. Sei äen
krükvrsu deburtsu kado ick sekr viel Sekruei-seu gelkton, vas kei ksr I> t-isvu
nickt civr Sa>i ^i.uck bei meiner LckwNi.erin k->t sick cks Liilbe »^Kr gut
be^vÄkrt. Sirie seucten Äm meiner k'rsuncim Adresse: Li. Si. in SütNorn. ti<»ux>t-
Strasse ^3) auck sine "büke: „Srauentrost". Ick kauri es nietn ninerlassen, aNen
meinen kreunäiuQku unk Sekauuten Ivre verte Laibe su empi'ekicn-

liuckacbtungsvotist Srau Ki- 0.
^aklrsioks äknlioks Oauksckrsibon mit dkaebb'-stellungen böstätigi n dessen

Wirkung. Sreis pro llwpk 4 Sr. Srosckürv sracis gegen KKnsencicn g von 25 Lis.
kür Surto nur von >525! 8) 1^239

Vi'airr?! M'ooltle, Kpotkeker, Münelrvn ti> (Savern).

Irsts
Handelsmarke von unerrsiebtsr

Eüts. — ^er?ti. vislfaob empfohlen.

VI «rrio irr» t» l î i»iî!»s

(kraft-fiwsiss-Diskuits).
Viermal nabrbattsr wie gewöbnl.
Disknits, nalirbatter wie Ilsisob.

I^t»i < 1 i
IVI« i 1»«^

Ieinste Lsigabe ?:um Vier und
2um Des.

Ià Itì mil 1«^

(Jernsts IZoblbüppsn)
:»rr

(VVaadtländer Iamiiisnrs^ept).

(1630 8) V/o kein Depot direkter 8s?ug dureb die (1683

Lekw6Ì2. Lr6l)?i6l- uiiâ
Okn. SIHIVLN, vssel.

». vrMewy, eiS zu; kntol ?e?en Mzekid u.

U»ler!eili;zà«?ijim n. küll n> b. lê.SV iir llrôzzê

im. Kii SideZiim!. enkpi. mài.
kemei >iz>k zvit sà îoksii teibdii»!ei>. Zimmer-

dià yey. ûàgeleib ni S.Zl! e. ê. ie nerli ee-

«ünzilil. zm.àmedimien ru Z.i.Zl! n.Z.Zll.

Vsrssnätksus Steig 33! ^
L009f Ssrisau. ?»G

zciialstlsnsttvolln üppigszMlkK
Mgez.övft>se! Nssr. gezeitigt

MÜlliZzUir z.1Zj î î iîvii

MmMWNiWàr
.1 ì ì „icttnaiiag" bch. 3. 50

„keltkrei^ „ 3.50

(Koptwasc bpulver) „ —.25
In allen einsckl^gisen descdkktsn
erbäUIick, v-c ruckt. v-< rule man

sir-k an ü"S IRraTrpi-ivepvt: (2971

IV>. vssel.

kii Ml» ni km»!
2i86s Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge jxr»ti« Prospekt od. direkt
unser neues, unsebädliebss, ärstliob
empkoblsnss, ssbr srtblgreiobss Idittsl
à 4 Jr. (Zarantisrt grösste Diskretion.
8î. I-sdonsioniu»»,,

postk. 13104.

DarnlSiì
2129j gebrauoben beim rVusbleiben
der monatliebeu Vorgänge nur noeb
„li'ttrctvi'îi»" (wirkt siolrer).

Dis Dose Jr. 3.—.
dt. Alolstü, Kr2t

kuteenberg (Kppen?.e11 ^..-lìb).
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(gttfetr <0efhmuc§ öee îltetcÇfam#-
T>ie SBitroe be§ 9Rtflionär§ [Ruffel Sage Ijat 2xli

3TUflion ®oüar§ geftiftet, bamit jum ©ebäd)tm3 iljreS
oerfiorbenen ©alten bei 9teror)orf eine SRufterftabt für
1500 arme ^armltert errichtet in erb en fann. ®ie Raufet
fallen an Stomfort unb bi)gienifd)en ütnforbernngen
ba3 burd)fd)nittlid)e [Remporter [)JUet§l)au§ *n öeu

Schatten [teilen. 5)er ^rei§ für ein fuibfd)e§ „£>ome"
in biefer SJiufterftabt roirb fid) auf ^25 ®oüar fteüen.

©rofjartige ©artenantagen toerben für gefunbe debeuS-

bebingungen unb lanbfd)aftlid)e ©djönfjeit forgen. [Die

©röffuung biefer STlufterftabt foö nod) in biefem ^af)re
erfolgen.

^iîeue# pom Bädjetrraaträi
^iefie unb f£i)e im ftffen Orient. (31egt)pter, 2lraber,

Slramäer, iSabplonier, fßt}öni,$ter, Éanaantter, £>e=

bräer, Quben, Ipetiter, ©rattier unb Qnber.) föon
erb. ^rijr. o. [Rethen ft ein, Stuttgart, [Jrancf!^

fdje SSerlagëbanblung. ©legant geheftet 9Ji. 2. —,
fein geb. 9R. 3. —.

®a§ ungeheure ^ntereffe, ba§ bie betben SBänbdjen
„Urgefd)id)te ber @f)e" uttb „©ntroicflung3gefd)id)te ber
Siebe" in allen Streifen gefuttben haben, roirb burd) bie
üorliegcnbe ÜUbeit nod) erhöht toerbett. Söer toiïï fid)

heute nod) ^u ben ©ebitbeten rechnen, ohne baff er
3lnteit nehmen toiirbe an ben planjenben fRefuItaten,
bie bie @riorfd)Uttg be§ alten Orienté gezeitigt hat.
2ßie mit fdjtUernbcn gauberfciben hält e§ un§ ge=

fangen, uttb eé ift, al§ ob roirftid) in jenen ehebem

fo glücflidjett ©efitbeu ein lßarabie§ befianbeu hätte,
uon bem un§ bie biblifd)e Sage fo hübfd) erzählt. @§

ift ein Straum ber ^ugenb, ber IRer a^e 3,orfd)ungen
mit feinem flimmernben Sid)te umioebt. Oaé rorliegenbe
SSänbdjen hat ba§ reidje unb neuefte fUiateriat grünb=
lieh oermertet; e§ roirb fo bent g-adjmann rote bent

Saien in gleicher 2lrt oon iRutjett unb ^ntereffe fein.
*

5>m Verlag oon ©ttélitt & Saiblin in [Reutlingen
ift erfd)ienett: bleues £djroeijer. /todibitd). £>erau§=

gegeben uon .huber^ifdjer, Stod)= unb ApaiGR

ist eine TOILETTENSEIFE [1928

von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

haltungélehrerin an ber $rauenarbeit§fd)ule in SBafcl*

(tßreiS 1 ffr
3ft fehr empfehlenéroert für bte gute, burger*

liehe ßttdje. 3Iucf) bie Stellung ber ©erauSflebertn
bürgt für bie Strefflidjfeit be§ billigen ®üd)lein§.

®er Verlag oon 011 o SJl a i e r i it 91 a u en § b u r g

hat im ftinblict barauf, bap e§ erjie()ltd) förbernb unb

für gefunbe ©efeüigfeit anregenb fei, »üfjnenfpiele
im g-amilienïr«8 anzuführen, burd) Sophie uon Sübelung

feit einigen fahren eine Qugenbbühne — ernfte uttb
heitere Sheaterftücfe — erfefteinen laffen. ®te 5lu§tual)l
ber (Stoffe, ihre töehanblung, bie SSinfe für ba§ fiefen
in [Rollen ober für baé Aufführen im ^amilientreife
finb burd)tueg§ gelungen unb praftifd), fo baff mir
aitd) jeljt roteber baé oben erfdRenene S8anbd)en tttie
bie früheren empfehlen tonnen.

GALACTINA
Alpen-Mitch-Mehl

Besie ICinder-Nahrung.

Die Büchse Fr. 1.30. 2,91

' -,"0:lv ' h/i.Mein jüngstes Töcliterchen war
als Zwillingskind sew zart u. dur m
Yeisofiiedeiie Katarrhe und
Ernährungsstörungen in der Entwicklung

sehr gehemmt wordm. Seit
das Kind Hommel's Haematog,-n
gi'nommen, hat es sich in ganz
auffallender und erfreulicher Weise
erhoit und gekräftigt."

Dr. Herzog
in Schweidnitz, Schlesien-

.Hommel's Haernatogen habe
ich be' Bleichsucht und Blutarmut
stets mit überraschendem Erfolge
angewandt. Dasselbe hat sicti auih
m meiner Piaxis bei Hekonvales-
zenten als vorzügliches, Appetit
anregendes Mittel bewährt."

Dr. nn d. G. Heddenhausen
Langenhagen b. Hannover.

.Hommel's Hapmatogen tube
ich b>d ei ern 9monatlichen,
blutarmen, gänzlich heruntergekommenen

Säugling m Anwendung ge-
zo.ea- Der Erfolg war vorzüglich.
Schon nach Utägigem Gebrauch
war das Kind kaum wieder zu
erkennen. Gesieht und Glieder hatten
ihre Rundung wieder erlangt, und
Wangen und Ohren zeuten au
Stelle der früheren Leicheufarbe
eine gesunde Rö.unng. ich habe
seit dieser Beobai htung Ihr
Haernatogen bei eim-r grösseren Anzahl
von Kindern verschiedenen Aliers
oidiui"ft und mich von der stets
vortrefflichen Wirkung desselnen
überzeugt. j)r. me(j. c. Schwarz,
in Gehrden, Hanuover.

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Leimen zurückbleibende

Minder, sowie Mï&tarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

i
Der Appell! erwflchl, die geistigen und

körperlichen Kräiie werden rasch

gehoben, das Gesaml-Ncrvensystem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales KräftigungsmitteLanerkanni bei:

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (influenza.
Lungenentzündung, Brustfellentzündung',
^Typhus, Schar»ach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Ln n ige il Sei den und tuberkulösen
Erkranktingren der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
HÜT" Warnung. Man verlange ausdrück-
gpjp' lieh den Namen Dr. Homrrsel.

Erhältlich 'in
Apotheken u. Droguerien.

Preis p. Fiascöe Fr. 3.25

.Ich habe Hommel's Haernatogen

bei meinem jüngsten bphne
mit bestem Erfolge angewendet.
Der Knabe, l-d/2 Jahre alt, ist in
den l.-tzten Monaten ausserordentlich

rasch gewachsen und hat
zugleich immerwährend srehüstel-t, in
den beiden. Lungenspitzen war ein
feiner Katarrh nachweisbar. Durch
den mi-lirijaonatliotien Gebrauch
des Präpatates hat der blutarme
Junge nicht nur seinen Öpitzen-
katarrh verloren, Sönnern auch das
Wohlbefinden desselben lässtnichts
zu wüuschen_übrig."

Dr. Josef .Steinfeld
in Neusatz a. d Donau

.Meine Frau, die unsere Kleine
während der .Sommermonate selbst
stillte, fite dadurch an allgemeiner
Schwäche uud.zeitvveiligor
Appetitlosigkeit. Hier hatte Haernatogen
Hoomiel bald die gewünschte
Wirkung, so dass sie ohne Anstrengung

noch 3 Monate weiter stillen
konnte, bür andere Fälle, namentlich

in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat senon seit längerer
Zeit. Dr- med. Bösenberg

Windischleuba, fnuringen.

.Ich habe bei mehreren Fällen
von Lungenschwindsucht Hommel's
Haernatogen mit glücklichem
Erfolg ang< wandt und speziell dessen
appetitanregende Wirkung schätzen
gelernt."

Dr. Christoph Müller
in Immenstad, Bayern.

ivo PUHenttr.

JJergmaniYs
Lilienmilch-

MARKE : C/>|Zwei Bergmänner lu# vtet 11

von Bergmann & C°Zürich.
ist unübertroffen für die Hautpflege.verleiht
einen schönen,reinen,zartenTeint und vernichtet
Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.
NurecbHn nebensiebender Packung.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,

fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette dureb

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet fieb

gleich vorzüglich zum kochen, braten und badiêR,

Mellin's 1

Nahrung
Kährmitfpl für Säuglinge u- Kinder,
ifulll III 11luI für Kranke, Rekonvaleszenten

und schwäcliliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Keglin" bei
Ausbleiben. | |Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin iflolni
Lutzenberg (Appenzell A.-Rb).

sind in den Nr. 5/2, 7/2, 7/3.10/4 (Schulgarn)

30/e Und 30/io (Doppelgarne) in
allen Farben und für Hand- und
Maschinenstrickerei passend, heut®
überall erhältlich. Garantiert echte
und deshalb im Gebrauch billigste
22421 Makogarne. ik,ws

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trantinann, Basel.Hausmitte1 I. Ranges als Universal-Heil- undWundsalbe fur Krampfadern, Hämorrhoiden,offene Stellen, Flechten. ,5110 S) 12167hi allen Apothekmi à Fr. 1.25.

Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel

Sàvàer Brauen-Leitung — Blätter kür âen bâusìicben Xreis

Guter Geörauch öes Reichtums.
Die Witwe des Millionärs Russe! Sage hat 2'/r

Million Dollars gestiftet, damit zum Gedächtnis ihres
verstorbenen Galten bei Newyork eine Musterstadt für
1500 arme Familien errichtet werden kann. Die Hänser
sollen an Komfort und hygienischen Anforderungen
das durchschnittliche Newyorker Mietshaus weit in den

Schatten stellen. Der Preis für ein hübsches „Home"
in dieser Musterstadt wird sich auf 23 Dollar stellen-

Großartige Gartenanlagen werden für gesunde Lebens-

bedingungen und landschaftliche «Schönheit sorgen. Die

Eröffnung dieser Musterstadt soll noch in diesem Jahre
erfolgen. ^

Neues vom Büchermarkt.
Liebe und KHe im alten Orient. (Aegypter, Araber,

Aramäer, Babylonier, Phönizier, Kanaaniter,
Hebräer, Juden, Hetiter, Eranier und Inder.) Von
Ferd. Frhr. v. Reitzenstein, Stuttgart, Franckh-
sche Verlagshaudlung. Elegant gehestet Ai. 2.—,
fein geb. M. 3. —.

Das ungeheure Interesse, das die beiden Bändchen
„Urgeschichte der Ehe" und „Entwicklungsgeschichte der
Liebe" in allen Kreisen gefunden haben, wird durch die
vorliegende Aibeit noch erhöht werden. Wer will sich

heute noch zu den Gebildeten rechnen, ohne daß er

Anteil nehmen würde an den glänzenden Resultaten,
die die Erforschung des alten Orients gezeitigt hat.
Wie mit schillernden Zauberfäden hält es uns
gefangen, und es ist, als ob wirklich in jenen ehedem
so glücklichen Gefilden ein Paradies bestanden hätte,
von dem uns die biblische Sage so hübsch erzählt. Es
ist ein Traum der Jugend, der hier alle Forschungen
mit seinem flimmernden Lichte nmwebt. Das vorliegende
Bändchen hat das reiche und neueste Material gründlich

verwertet; es wird so dem Fachmann wie dem

Laien in gleicher Art von Nutzen und Interesse sein.

Im Verlag von Enslin Laiblin in Rentlingen
ist erschienen: Neues Schweizer. Kochbuch. Herausgegeben

von I. H über-Fischer, Koch- und Haus-

ist eine D01dLDILlV5LIBL (1923

von erstklassiger Qualität; àredaus neu-
trat. Der Lodanm reielrlicla unck -weiss,
naaedt clis Laut seiest und ZeselnneickiA-,
clsr (Zerneb ist sedr kein, aber clood daltdar.

Lt-sinksls, Süriob..

Haltungslehrerin an der Frauenarbeitsschule in Basel-
(Preis 1 Fr ^

Ist sehr empfehlenswert für dre gute, ourger-
liche Küche. Auch die Stellung der Herausgeberm
bürgt für die Trefflichkeit des billigen Büchleins.

Der Verlaglwn Otto M aieri àì a ven s b u r g

hat im Hinblick darauf, daß es erziehlich fördernd und

für gesunde Geselligkeit anregend sei. Vühmnlpiele
im Familienkreis aufzuführen, durch Sophie von Avelung
seit einigen Jahren eine Jugendbühne — ernste und
heitere Theaterstücke — erscheinen lassen. Die Auswahl
der Stoffe, ihre Behandlung, die Winke für das Lesen

in Rollen oder für das Aufführen im Familienkreise
sind durchwegs gelungen und praktisch, so daß wir
auch jetzt wieder das oben erschienene Bändchen wie
die frnberen empfehlen können.

KssLs

I)is önostss kr. 1.3V. 22'

,ldein jüngstes löcbteroben war
als ^iwilliogskind t-s I' üart ll. dur^.n
veisobiedeue Kiatarrde und lirnäd-
rnngsstörungen in âor klntwià-
lung sedr gedämmt word, n. Veit
das Kind ílommei's tl aematogl n
genommen. Nat es sieb in ganr auf-
fallender und erfrsulieber Weise
erbolt und gekräftigt."

Dr- Herzog
iv SobweidnitT, Fedlssien-

„Dommel's blaeniatogen babe
iob vg Lieieksucbt und Llutarmut
stets mit überrasebendem Erfolgs
angowaudr. Da^>elb» bat sien arnb
in meiner D, axis bei liekonvales-
ziemen als vor^ügiiebes, Appetit
anregendes lilittel liewäbit.-

Dr. m. d. 0. ttsddsntiausen
bangenbagen b- Daouover.

.Dommel's Da'-matag«>n b »be
iob dm ei mm Smonatlieben, blut-
armen, gän/Iieb beruntsrgekomme-
nen Säugling in ^uwvmin>>g ge-
sll.en- vsr Lrtolg war vor/üglleb.
Loben naeb Drägigem t-i-dranob
war das blind kaum wieder 2N ei-
kennen- (lesiedt und Odedsr batten
ikre dunUung wieder vriangt, und
Wangen und Obren seilten an
Lteile der krüb«r>'N Detodsniarde
eins gesunde Rö.unng. red bade
seit dies> r Leovin dtnog Ibr Dae-
matogen bei einer grösseren ^.nsadl
von Kindern versetrieUenen fliers
oi diui nn, und lniiM vuu der stets
vorirettlieken Wirkung desseloeu
Ubt-r^sugl. 7),.. ^„^1 a. Sebwar-,

!8vtìwîî<lìlîâv, in tier IlntwiodlunA oder deckn d-erneu ^nrüedbleidencie

sowie sied matt küdlenäe und nervös« über-

ardsitets, isiedk srre^dare, krüd^siti^ ersedoxkts ^edraneden
als XrüktiAnnAsinirtsl rnit grossem IlrkolK (2224

vek äSiikIi! emgcill. liie MtiM uncî

Wi'pki'IiLtiLii Kksük tverlien kgKll ge-

liodkii, ÜS8 lle8Ml-IiI<ZI'VW8VKM geKärlil.

Vu» à meiRlmzàli lV^lt in ZV-jzfil'igki' Kaxis

als ideales XrâstigungsmiiteÛaiieàlM be! :

Illntai rurit, lkIeieti isneI»t,?la>»et>iir
Itlirlsri!ir, XirekvrkianIiI»QÌt,

^eiv«>>leiden- bei und nacb
fieberbakten Liranbbeiten (lirttwensia, l.n ii!rei>

Iti n«t f«?tlvnt^lt,,«t»i»t?. k^.> -
I»îrnG, îî^elrariavlr, Alaseiî» «t« bei
1ii»zxei> nn<t stillenden t raire», Iîa< iritis».
8iii «pir»te«e, HLenelrirusten. 8««iv elri e
n!«eirv» Dn r» ^ei, leiden n nd tiibeilrrrîiiise »
l) i i» ra» i< ri r» Z ei» der I.uir^en «iei- lìrreeireii-

ixeriisite »ad de, Zi» ii«en

Msnnung. Nan verlange ausdrüek-

MM- lied den bannen vn. Bommel.
^lrdältiled fin

stpolliLiien ii. RlMLi-ien.
?rei5 o. figzckk 5k. Z.?5

,Ied daiw I1omm>d's Ilaoma-
tosen bei meinem jüngsten îspdne
mit bestem idrkolLe angewendet-
Der Knabe, DV- -iabrs alt, ist in
den t. triten Konatsn ausserordeut-
iwb rasvd sewavbsen und bat «n-
Kleivb immerwänrend »sbüstelt, in
den beiden bungenspiDen war ein
feiner itatarrb nardweisdar- Dnreb
den m, iirmyllatiiobsn Oebraneb
des k^räpaiatss bat der blutarme
dungs niobt nur seineu Lpnsen-
katarrb verloren, sonuern »neb cias
Wobibetinden desselben iässtniebts
su wüllseden^llbi'ix.-

Dr. dosef Steinfeld

wäbrend der Lommermonate selbst
stillte, btr dadurob au allgemeiner
ilebwäebe uud.seitweili^er Appetit-

buns, so dass sie ebne Düstren-
gnn^ noeb 3 Nonate weiter stillen
konnte, bnr andere kädo, uament-
den ru der kinderpraxis, verordne
red Ibr ckräparat svnon seit längerer
lSeit- Dr- med- kösenberg

Windisekleubs, /bnuringsn.
,Iod dabe bei mebreren Bällen

von tungensebwindsuebt Kommel's
Daematogen mit glüeirliebem ^r-
tolg ang> wandt un i spsiieli dessen
appetitanregende Wirkung »engten
gelernt.-

Dr- ebristopb Illüilsr
in lmmenstad, Ladern.

^VVS! kstg MZ O nep dsàA MM k > MM

von Z6^gmar?k» L 0°lünck.
ml aaliboi-ckoffesi kür ccks Naukpfiege.vei'Ieihk
einen sckönendeinen.iai'lenleint uncl vermchiel
Sommersprossen und alle klauiunreinigsteiieri.
ktireckl in nebenskeksncjep Packung.

3o wie âie üslme
cZas suk cier Brâe wanâeìnâe l'ierreicv übevragt»

Lo üderragt cias aus iürer Bruckit gewonnene
alle tieifffcden Bette clurcü

leine ?»Lindejt unâ (Züte.
Baîm'm eignet äck>

gleîck vo?7ugUcd ?um koeden. braten unâ backâ

AlSlIiH 8 ß

^àin'miikpl SünAliuAk u. Idiucler,
iHlti!» !I»!lll!I Mi- Xraudk, Rsdcruvalss-
xeuksu uuà sedrvâedlieds Berscrusu.
In allen ^.pcrtdedsn und vrn^nerisn.

Oâinsiì
2123s srlraltsn von mir adsoluk siobkr
wirkendes Nikkei dsi Kus-
dleideu.^ f?akek Id'. 4.—.

Idauenärskin
dut?vnberg (^xpen/.eli r4.-Rd).

sinä in àen lHr. -^/2. ?/2, ^/3. (Sedni-
xarn) 30/ß unà 30/>g (Ooppel^arns) in
allen warden nnck kür üanck- un à
Nasedinsnstrieksrsi xassenä, dents
üdsrail srdälklck'd. daranlisrk vâtv
uuâ äeslralb im (kedraued lt>iItÌL>»tv

/ViZkoganie.

8t. 3àdz-8gl5W
von ^pmkàr>r «. Idaritinann. «a8eì.ckausmittel bchanges ab bniversal-deil. undWundsalds fur Krampfadern, llsmorrboidsn,offene Stellen, k^leebten. >3lip wIMckr allen tpotdek.'n à Kr. 1. 25.

Oen.-Depot: 8t. lakobs-ikpvtkeke, Lasel
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$eft 3 uitfc 4 Doppelheft (leicht) %v* 3, 15.

ißatriotifcße unb ifloffëlieber.

©eutfdffanb, <2>euifcl)lanb über alle§.
®eutfd)e g^ationalßmmte. „§et[ bir im ©iegerfrans."
SRitiftfche 9MionaIiit)mne.
©rinn, fpinn. „9Jiägbletn non früh bi§ fpät."
©anta Sucia.
9id) mie ift'ê möglid) bann.

2. §eimatlieb, au§ „Ueberm großen £eicf)."
31. Philipp- (I) 1-25

3. iBummetlieb. „Söummeln 3U geb'n."©.2inué.(f.) 1.25
5. Dlßetulieb. „©trömt herbei, ißt Söll"er=

fcbaren". ißeterf. (I.)
7. 2Beß', baß mir fcßeiben müffen. „Dïilterf

3lbfd)ieb". $. Fintel, (f.)
9. (Die Kirfdben in 9lad)bar§ ©arten.

S. holiaenber. (f.)
10. Üftorb=@£preß. S. öoüaenber. (m.)
11. (Die füßut îleinen SHägbeJein. ßotlaenber. (m.) 1.50
12. Sa (Barcarolle. ÏÏBaljèf au§ „§offmann§ ©r=

jäßiungen". O. ffeträ§.
13. 9iiggergtrï. SKalter Stollo. (m.)
15. ffè man and) ein Sauer, au§ „fftbele Sauer".

S. ffall. (m.)
16. £>err datier, ©err Sîaifer bu liebe 9Jlajeftät,

au§ „fförfter^Göriftel". ©. (farno. (f.) 1.50

— .75

—,75

1 50
1.90

1.90
1.90

1.50
39.

Sîingelreib'n. Sieb au§ „(DoHarprinjeffin"
Seo ffall. (m.) 1.50

(Da§ ift ber Sag be§ ©errn. @d)afer§ ©onm
tag§tieb. St. ^reujer. (X.-f.) 1.25

SJÎonbnadjt auf b. Stifter. Söal^er. D. ffelrä§ (m.) 1.90
3lm SJteer unb ©täubdjen. ffrj. ©djubert. (f.) 1.50

©d)orfd)l, ad) lauf mir bod) ein 9lutomobil.
ff. 3B. Slptrban. (m.)

Sei) roeiß ein hep für ba§ id) bete.

@ug. diobominéîr). (I.)
Unfere ©arbe, „®a§ ift bie ©arbe".

91. fförfter. (m.)
©igerltonigin. if?. Sinde. (m.)
Seim ©onper. iß. Sinde. (m.)
9ld) lieber ©djaffner. iß. Sinde. (m.)
©ei gegrüßt bu raein fd)öne§ ©orrent.

Sßalbmann. (I.)
ßeibenrMetn. „©aß ein Sïnab' ein fHöslein
'

ftefj'n". Soiîêiieb. (I.)
©rneftine=9ßeguer, Söal^er. „fftb fo ein SSaljer".

S. SBalbmann. (m.)
(Die 91 oft im SSalbe. h @d)äffer. (f.;
2Ber nidff liebt SBein, 9Beib unb ©efang".

SBalbmann. (m.)
Söeiberl, mein ßepige§ Sßetbetl. ©. Died, (m.)
öod) foü'tt fie leben. „Seïannter (Doaft."

G. Seder. (1.)

@d)enl mir boeß ein ïteineê bi§d)en Siebe,

iß. Sinde. (m.)

Sn biefem ©pftem, bei melcpem man oßue 9ioten!enntni§ bie nettefie
haudmufif foföi't Pom SSlfttt fpielen fann, (inbem bie ju brüdenben haften
in iprer 'Heilenfolge gleid) ob benfelben einfad) bilblid) be^eidinet finb) unb

ftatt einer Stenntni§ ber dloten nur mebr ein Slbfludc« nolmenbig ift,
finb folgenbe aWulltftüdc neu erfd)ienen, meld)e bie ©petition biefed Slatte§
3um beigelegten greife juiüglicb ißorto unter 9îad)nal)me oerfeubet. Sei
Seftellung rcirb gebeten, eoent ©rfa&ftücfe 31t nennen für ben baß

ba§ geroünfdjte dHufilftüd fd)on nergriffen fein follte. [2228

42. ©cßlöffer, bie im 9Hoube liegen, iß. Stnde. (nt.) 1.50
44. Sßm £)at ein golö'ner ©tern geprahlt-

91. ©onrabi. (f.) 1.25
45. Sofe muntre Sieber. iß. Sinde. (nt.) 1.50
47. (fmmer an ber SBattb lang. 91. Söbrne. (m) 1.50
48. 0 alte Surfd)enberrlid)îeit. Stommerllieb. (1.) —.75
49. (Rattenfängerlieb. „SBanbern, ad) manbern".

91. 9ieuenborff. (f.) 1.25
51. 91m Sritnnen oor bent Sore. ffp. ©djubert. (m.) 1.—
53. mar einmal. „©§ gibt xnt Solfêmunbe."

iß. Sinde. (f.)
54. Sd) moHt' meine Sieb', ff. S09enbel§foßm

Sartßolbp (f.)
55. Unterm Stnbenbaum „©in Söglein fang."

ff. ©berle. (f.)
57. heimltd) füll ttnb leife. iß. Sinde. (m.)
58. ©aubeamu§ igitur. Sîommerêlieb. (1.)
59. 91od) finb bie ïage ber Dîofen. 2B. Saunt-

gartner. (f.)
60. SBenn ber ©pargel madifen tut. 91. Sößtne. (m.)
62. ©lüßmürmd)en=Sbt)tl. iß. Sinde. (in.)
64. ®aift)-9öal3er. h. (Sacre, (m.)
65. ïralala. „3m Siebeêfalle." S. hoKae«ber. (m.) 1.50
66. ©cßaulellieb. S. Spotlaenber. (m.) 1.50
67. Scrfcßuß auf bie ©eligïeit. S-hoKaeuber. (m.) 1.50
68. D tau3' bu Heine ©eifßa. ©. 3°»c§- (m 1-50
69. Sabre§'5c^en ^er Siebe. S. h°üaenber. (nt.) 1.90
70. Sntermejjo a. „©aoaUeria rufticanä".

iß. 9Jta£cagni. (m.) 1.50

1.25

1.50

1.90
1.50
1.50
1,50

1.50

-.75

1.90
1.25

1.50
1.50

-.75

1.50

1.25

1.50
1.90

-.75

1.90
1.50
1.50
1.25

1.50

Aristokrat
BS

int besten Sinne des Wortes ist Liebig's Fleisch-Extrakt unter

dem Heere der existierenden Küchenhilfsmittel. Es enthält

die Genussstoffe besten, frischen Och sen fleisch es und verbessert

die Speisen, ohne ihren Eigengeschmack su verdecken.

Kopfläusei
samt Brut, Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig' S3], A, Herisau.

^

^ HUSTEN
& BRONCHITIS V

werden-gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE N

Das wirksamste Mitte! gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luitwege.

Aerztlich empfohlen
Preis für die Schweiz Fr 3.50

die Flasche

In allen Apotheken
erhältlich

CK?

wm>-- : i-
Mnalo Swiss SSiscuit Co.VIVMV ^

ŴintertRur
h : •" ' -

" -v.

(Neues, ungemein ßetleßtes (Biscuit

dun. Waschanstalt und ElsiderfMerei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890i Küsnacht-Ziirich.

Aeitestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,

Prompte sorgfältigst© Au® führungdirekterAufträg©
Bescheidene Preise. eS« Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Probenummern der Schweizer Prauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Elehina neu belebt —
die Verdauungsorgane und das; Nervensystem Es hebt körperliche und

geistige Uebermüdung, kräftigt Schwache und Ueberarbeitete
^
Vorzügliches

Chinapräparat Fi. 2.50. Zu haben Urania-Apotheke Zürich, Ileeht-
Apotlieke St. {wallen, sowie übrige Apotheken. [2060

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden 8ie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2igg) ersten Zürcher V orhang-A ersand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 40, Zürich I

reizende Neuheiten in KUiit-ttlcrgardiiien
Mtisterverwand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

SlLier ?rauen-Aeitung — VìAtter tuv ÄSN 5>àsìicken îîreis

Heft 3 und 4 Doppelheft (leicht) M. 3.13»

Patriotische und Volkslieder.

Deutschland, Deutschland über alles.
Deutsche Nationalhymne. „Heil dir im Siegerkranz."
Russische Nationalbymne.
Spinn, spinn. „Mägdlein von früh bis spät."
Santa Lucia.
Ach wie ist's möglich dann.

2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."
A. Philipp, (l) 1.25

3. Bummellied. „Bummeln zu geh'n."S.Linus.(f.) 1.25
5. Rheinlied. „Strömt herbei, ihr Völker¬

scharen". Peters, (l.)
7. Weh', daß wir scheiden müssen. „Ritters

Abschied". I. Kinkel, (l.)
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hotlaender. (f.)
10. Nord-Expreß. V. Hotlaender. (m.)
11. Die süßin kleinen Mägdelein. Hotlaender. (m.) 1.50
12. La Barcarolle. Walzer aus „Hoffmanns Er¬

zählungen". O. Fetrâs.
13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.)
15. Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".

L. Fall, (m.)
16. Herr Kaiser. Herr Kaiser du liebe Majestät,

aus „Förster-Christel". G. Jarno, (s.) 1.50

— .75

—.75

1 50
1.90

1.90
1.90

1.50
39.

Ringelreih'n. Lied aus „Dollarprinzessin"
Leo Fall, (m.) 1.50

Das ist der Tag des Herrn. Schäfers
Sonntagslied. K/Kreuzer. (l.-s.) 1.25

Mondnacht aus d. Alster. Walzer. O. Feträs (m.) 1.90

Am Meer und Ständchen. Frz. Schubert, (f.) 1.50
Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil.

F. W- Thm-ban. tm.)
Ich weiß ein Herz sür das ich bete.

Eug. Rodominsky. (l.)
Unsere Garde. „Das ist die Garde".

R. Förster, (m.)
Gigerlkönigin. P. Lincke. (m.)
Beim Souper. P. Lincke. (m.)
Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.)
Sei gegrüßt du mein schönes Sorrent.

Waldmann, (l.)
Heidenröslein. „Sah ein Knab' ein Röslein
' steh'n". Volkslied, (l.)
Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so ein Walzer"

L. Waldmaun. (m.)
Die Post im Walde. H. Schäffer. (f.)
Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".

Waldmann, (m.)
Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.)
Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.)
Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.)

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
rn ihrer Rsikenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und
statt einer .Kenntnis' der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist.

sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß

das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. (2228

42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.) 1.50
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Conradi. (s.) 1.25
45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.) 1.50
47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m) 1.50
48. O alte Vnrschenherrlrchkeit. Kommerslied, (l.) —.75
49. Rattenfängerlied. „Wandern, ach wandern".

A. Neuendorfs, (f.) 1-25
51. Am Brunnen vor dem Tore. Frz. Schubert, (m.) 1.—
53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."

P. Lincke. (s.)
54. Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-

Bartholdy (f.)
55. Unterm Lindenbaum „Ein Vöglein sang."

F. Eberle. (f.)
57. Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.)
58. Gaudeamus igitnr. Kommerslied, (l.)
59. Noch sind die "Tage der Rosen. W. Banm-

gartner. (f.)
60. Wenn der Spargel wachsen tut. A.Böhme, (m.)
62. Glühwürmchen-Idyll. P. Lincke. (m.)
64. Daisy-Walzer. H. Dacre. (m.)
65. Tralala. „Im Liebesfalle." B. Hollaender. (m.) 1.50
66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.) 1-50
67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1.50
63. O tanz' du kleine Geisha. S. Joncs, (m 1.50
69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1.90
70. Intermezzo a. „Cavalleria rnstieanä".

P. Maêeagni. (m.) 1.50

1.25

1.50

1.90
1.50
1.50
1.50

1.50

-.75

1.90
1.25

1.50
1.50

-.75

1.50

1.25

1.50
1.90

-.75

1.90
1.50
1.50
1.25

1.50

Aristokrat
5
M

im i)S8ten Finne 6e8 tVortos Î8t KiestiZ 8 ?IeÌ8â-Iûxkràt unter

6ena tissue 6er existisrenäen Ixüestenstiiksinittei. 1^8 entstáit

6is Asnuökistotks desten, frisesten Oesti sen ff ei sestet nn6 verbessert

6is Lpsissn, 011I1S iffreu tbjMQZs8sItiüu6U verffeâen.

Zkopsläuse
samt Rrut. SokortiAS Ressiti^un?.

^ Ztölß Z3i, /t, fföllsäll-

^

^ uusicn ìSêîll5ie«,Iî8 ^
neräen-grüiMIick gekeilt äurek älo

80LV7I0Iì!
PM/MMK! 8S

V2S >7:r-lZà:n?ls Mittel gegen alls

ILrsnkkeitsn cler I,unge
unà cter

^er^tlicst empfvstlen

Nie Slssclie

ln »Neu Xpotkeken
erNZItlicN

c>?

HM.'.- .'

à/o àâ ca.

^ à â

Äd/itss

ûà MM M Nàìà
letllncien à Lo. vo^m. il. ilintei'me>3iei'

Üs>te8te8, bs8t singsrie!iiöt68 Ks8okâtt ciis8kr öranoks.

SssQbreicàerre preise, --SK Qràs-SetasàbelpseleulNg.
Filialen vêpots in alien Zrüsssren Ltääten unä Orten 6er Sestrvà.

cZsr Seàivsisor P'rsuen^etìmos" vsrctell Äuk Vsàllsell
«ormz xemis uu6 Nanko ^usossnât.

^ Dlekina Hsu ì»elSì»î —
äie Veräaunnxsorxans unä äas'I^srvensMem Ls stsstt störpsrliosts unä

AsistMe Dsbermnäun», krät'ti^t Zostwaolie unä Ilesterarstsitsts Vor?ni!r1isstS8

(Istinapräparat 2.50. /(iu staken » u»iu- VpuilUvkv 25»iriel», Zlevlit-
8t. sowie üstri^s ^.potstsstsu. j2060

ààne Vokliänge
unN Vtsrnircstvklv »Ilor 8pttodìvl-stouli ^ux uncl l<6ppl,r8totsv
NiMsii 8is vokl llirgpycts m r«ivM r,.r ^ll8^âtil uliy vostillltiiikl-llr, als im
21g8l ervdLll ^Uri Usr V ortiÄll^-V vr8»llä-0<zgkM'äkt von

iVkoser à Lie., kàdà Ä, Küricli I

rei^önclö ttsubkltsn in

nsod âusvSà IZvi ävr ^»llnisk-tlìis^sit, llnsoror I^sxsr
sillâ vtvslobs 74n8âbell 8oUr srviju8odt.
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